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Fraunhofer IESE u. fka kooperieren zwecks mehr Kompetenz für Innovationen in der Automobilindustrie

Fraunhofer IESE u. fka kooperieren zwecks mehr Kompetenz für Innovationen in der Automobilindustrie<br />Zukünftig werden
Fahrzeughersteller und Automobilzulieferer von der Bündelung der Entwicklungskompetenz und -infrastruktur der fka und des Fraunhofer IESE profitieren
können, indem sie alle benötigten Kompetenzen zur Entwicklung und Absicherung innovativer Lösungen aus einer Hand erhalten.<br />"Die
Informatik-Kompetenz des Fraunhofer IESE und unsere fahrzeugtechnische Kompetenz ergänzen sich ideal, sodass wir komplexe mechatronische
Systeme und innovative Funktionen hinsichtlich der funktionalen Sicherheit effizient und kompetent absichern können - einschließlich der Bewertung der
Kontrollierbarkeit von Systemfehlern und -grenzen", sagt Professor Lutz Eckstein, Beiratsvorsitzender der fka.<br />Für die Automobilindustrie bedeutet
dies u.a. eine effizientere Vorgehensweise bei Produktinnovationen, da mit der Expertise der fka und des Fraunhofer IESE in der Vorentwicklung Zeit und
Kosten gespart werden können - und dabei sogar eine höhere Qualität erreicht wird. Das fka liefert in der Zusammenarbeit vor allem das Know-how in
der Systembeschreibung und der technischen Validierung, bspw. durch Fahrdynamiksimulationen. Das Fraunhofer IESE berät in der Projektentwicklung
in Fragen der Systementwicklungsmethodik und bringt über die Sicherheitsanalysen eine hohe Safety-Kompetenz ein. Damit rücken Zukunftsvisionen der
Automobilindustrie in greifbare Nähe.<br />"Die Automobilindustrie steht vor der Herausforderung, softwaregetriebene Innovationen in immer kürzeren
Zyklen einzuführen, ohne die hohen Ansprüche an Sicherheit und Zuverlässigkeit zu verletzen. Um die Industrie in dieser Aufgabe zu unterstützen,
bedarf es eines beschleunigten und vor allem disziplinübergreifenden Transfers aus der Forschung in die Praxis. Durch die Kooperation des Fraunhofer
IESE mit der fka haben sich zwei im Forschungstransfer weltweit führende Institute zusammengeschlossen, um die aktuellsten Forschungserkenntnisse
aus der Fahrzeugtechnik und der Informatik als nahtlos integrierte Lösungen in die Automobilindustrie zu transferieren", so Professor Peter Liggesmeyer,
Institutsleiter des Fraunhofer IESE.<br />Die Kooperation resultiert aus der erfolgreichen Zusammenarbeit im BMBF-geförderten Projekt e performance.
Drei Jahre lang forschten die Projektpartner an der Idee, ein komplett neuartiges Systemkonzept für ein leistungsfähiges Elektroauto zu entwickeln. Dabei
arbeiteten die fka und das Fraunhofer IESE eng zusammen, um die Absicherung aller Fahrfunktionen zu gewährleisten.<br />Das Fraunhofer-Institut für
Experimentelles Software Engineering IESE<br />Das Fraunhofer IESE in Kaiserslautern gehört zu den weltweit führenden Forschungseinrichtungen auf
dem Gebiet der Software- und Systementwicklungsmethoden. Die Produkte seiner Kooperationspartner werden wesentlich durch Software bestimmt. Die
Spanne reicht von Automobil- und Transportsystemen über Automatisierung und Anlagenbau, Informationssysteme und Gesundheitswesen bis hin zu
Softwaresystemen für den öffentlichen Sektor. Die Lösungen sind flexibel skalierbar. Damit ist das Institut der kompetente Technologiepartner für Firmen
jeder Größe - vom Kleinunternehmen bis zum Großkonzern.<br />Unter der Leitung von Prof. Dieter Rombach und Prof. Peter Liggesmeyer trägt das
Fraunhofer IESE seit nunmehr fast 20 Jahren maßgeblich zur Stärkung des aufstrebenden IT-Standorts Kaiserslautern bei. Im Fraunhofer-Verbund für
Informations- und Kommunikationstechnik engagiert es sich gemeinsam mit weiteren Fraunhofer-Instituten für richtungsweisende Schlüsseltechnologien
von morgen.<br />Das Fraunhofer IESE ist eines von 60 Instituten der Fraunhofer-Gesellschaft. Zusammen gestalten sie die angewandte Forschung in
Europa wesentlich mit und tragen zur internationalen Wettbewerbsfähigkeit Deutschlands bei.<br />fka Forschungsgesellschaft Kraftfahrwesen mbH
Aachen<br />Die fka Forschungsgesellschaft Kraftfahrwesen mbH Aachen hat sich in mehr als 30 Jahren als hoch innovativer Entwicklungsdienstleister
für die Automobil- und Zulieferindustrie etabliert. Hervorgegangen aus dem Institut für Kraftfahrzeuge (ika) der RWTH Aachen, bietet die fka ihrem
weltweiten Kundenkreis ein umfassendes Dienstleistungsspektrum an, das von der Konzeption über die Simulation und Konstruktion bis zum
Prototypenbau und zur experimentellen Erprobung von Fahrzeugsystemen bis hin zu Gesamtfahrzeugen reicht. Durch die enge Kooperation mit
Hochschulinstituten wie dem ika hat die fka nicht nur Zugang zu vielfältigen Prüfstandressourcen, sondern stellt so auch den raschen Transfer von
neuesten Forschungsergebnissen in innovative Produkte und Methoden sicher.<br />Kontakt<br />Dr. Mario Trapp<br />Fraunhofer IESE<br />Telefon
+49 631 6800-2272<br />Fax +49 631 6800-9 2272<br />Mario.Trapp@iese.fraunhofer.de<br />Dipl.-Ing. Christoph Gillen<br />fka
Forschungsgesellschaft Kraftfahrwesen mbH Aachen<br />Telefon +49 241 8861 176<br />Fax +49 241 8861 110<br /> gillen@fka.de <br /><br
/>Fraunhofer-Institut für Experimentelles Software Engineering IESE<br />Fraunhofer-Platz 1<br />67663 Kaiserslautern<br />Telefon: +49 (631) 6800
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Software ist Teil unseres Lebens. Eingebettet in Gebrauchsgegenstände, Wohn- und Arbeitsumgebungen oder moderne Transportmittel machen
unzählige Prozessoren und Controller unseren Alltag einfacher, sicherer und angenehmer. Wir helfen Softwaresysteme zu entwickeln, auf die man sich in
jeder Hinsicht verlassen kann. Die dazu erforderlichen Prozesse, Methoden und Techniken untermauern wir empirisch. Dabei legen wir Wert auf
ingenieurwissenschaftliche Prinzipien wie Messbarkeit und Transparenz.
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